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Donnerſtags, den 12. September 


Görlitze 


2 


Anzeiger. 


1839. 


\ C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 5. zum 6. d. M. ſind aus einem Garten hierſelbſt folgende Sachen: 2 
Mannshemden, 2 Frauenbemden, 1 Handtuch gezeichnet H. B., 1 dergl. mit E. A., 2 Kinderhem⸗ 
den, 1 Bettzuͤche, geſtohlen und wahrſcheinlich in der Gegend von Jauernick verkauft worden. Auf 


dieſelben zu vigiliren wird biermit erſucht. 
Goͤrlitz, den 9. September 1839. f 


Königliches Polizei - Amt. 


Bekanntmachung. 


Am 8. d. M. ſind aus hieſigem Schießzwinger folgende Sachen: 1) ein rothgekaͤſtelter Ueber⸗ 
zug, gezeichnet J. C. R., 2) zwei Paar baumwollene Strümpfe, und 3) zwei weiße Schnupftücher 
gezeichnet J. G., entwendet worden, vor deren Ankaufe gewarnt wird. 


Görlitz, den 9. September 1839. 


Geburten. Ra 
Goͤrlitz. Hrn. Joh. Carl Ehrenftied Hergeſell, 
Subdiac. bei der Hauptkirche St. Petri und Pauli 
allh., und Fru. Agnes Concordie Natalie geb. Sins 
tenis, Tochter, geb. den 18. Aug., get. den 1. Sept., 
Agnes Marie Theodore. — Mſtr. Joh. Glieb. Haus⸗ 
wald, B., Barett⸗ und Strumpfmacher, auch Raths⸗ 


diener allh., und Frn. Marie Roſine geb. Junker, 


Tochter, geb. den 23. Aug., get. den 1. Sept., Marie 
Juliane Amalie. — Mſtr. Joh. Friedrich Neumann, 
Huf⸗ und Waffenſchmiede in Niedermoys, und tn. 


Königliches Polizei: Amt. 


Caroline Frieder, geb. Oehme, Tochter, geb. den 20. 
Aug., get. den 1. Sept., Alwine Bertha. — Carl 
Leber. Schmidt, Nagelſchmiedegeſ. allh., und Frn. 
Joh. Chſt. Antonie geb. Rohr, Sohn, geb. d. 24. Aug., 
get. den 1. Sept., Julius Lebrecht. — Hrn. Heinrich 
Aug. Ludw. Paul, Koͤnigl. Pr. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richtsrath allh., und Frn. Julie geb. Maurer, Sohn, 
geb. den 25. Aug., get. den 3. Sept., Ludwig Fedor. 
— Mſtr. Carl Friedrich Wilh. Rambuſch, B. und 
Tuchfabrikant allh., und Fra. Joh. Chriſt geb. Helle, 
Sohn, geb. den 19. Aug., get, den 3. Sept. Carl Mo⸗ 5 
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zig. — Hrn. Dr. Eugen Adelbert Ficker, prakt. Arzt 
und Wundarzt allh., und Frn. Julie Wilb. geb. von 
Wedelſtadt, Sohn, geb. den 4. Aug. get. d. 6. Sept., 
Oscar Heinrich Eugen. — Ernſt Friedrich Schoͤn⸗ 
berg, B. und Glasſchneider allh., und Frn. Amalie 
Franziska geb. Zwicknapp, Tochter, geb. den?. Aug., 
get. den 6. Sept., Bertha Agnes. — Mſtr. Carl 
Auguſt Seiler, B. und Glaſer allh., und Fin. Joh. 
Henr. geb. Iglau, Tochter, geb. den 30. Aug., get. d. 
7. Sept. in der kathol. Kirche, Anna Maria. 
Todes falle. 
Goͤrlitz. Elias Kahlert, verabſch. Kon. Saͤchſ. 
Musketier allh., geft. den 4. Sept., alt 73 J. 4 M. 
16 T. — Hr. Chriſt. Ferdin. Schulz, B. und Perru⸗ 
quier allh., geft. den 30, Aug., alt 66 J. 9 M. 19 T. 
— Frau Juliane Chriſt. Conrad geb. Briefe, weil. 
Joh. Conrad's, Steinbruchmeiſters zu Wolfs dorf bei 
Goldberg, Wittwe, geſt. den 31. Aug., alt 62 J. 2M. 
6 T.— Mſtr. Benj. Gottfr. Hofmann, Töpfer allh., 
geſt. den 29. Aug., alt 55 J. 5 M. 26 T. — Carl 
Traug. Ferdin. Schrödter, Riemergeſ. allh., Johann 


Chriſtoph Schroͤdter's, Inw. allh., und weil. Frn. 


Anne Roſine geb. Friedrich, Sohn, geſt. den 3. Sept., 
alt 19 J. 7 M. 14 T. — Amalie Chriſt. geb. Gaſt⸗ 
berg unehel. Tochter, Anna Maria, geſt. den 4. Sept., 
alt 10 M. 2 T. — Hrn. Friedr. Aug. Jacobs, B., 
Moth⸗ und Glockengießers allh., und Fru. Pauline 
Louiſe geb. Boͤhrer, Tochter, Pauline Auguſte, geſt. 
den 1. Sept., alt 12 T. 5 


Maͤßigkeit im Eſſen und Trinken. 


Sollen maͤßig genoſſene Speiſen und Getraͤnke 
wohl bekommen, ſo muß man bei ihrem Genuſſe 
Folgendes beobachten: a 6 

1) Man eſſe langſam, zerkaue die Speiſen ge⸗ 
hoͤrig, und huͤte ſich, Kerne oder ſonſtige harte Sa⸗ 
chen in den Magen zu bringen, da grobtheilige 
Genüͤſſe den Magen beſchweren und Unverdaulich⸗ 
keit herbeiführen, ſo iſt die Lehre der Alten: „Wer 
nicht gut kauet, nicht gut verdauet,“ wohl zu be⸗ 


herzigen. Viele befinden fi einzig deshalb nicht 
wohl, weil ſie zu geſchwind eſſen und nicht dafür 
ſorgen, daß die Speiſen gehörig mit Speichel ges 
miſcht werden. > 
2) Man ſey heiter und ruhig bei Tiſche, ent⸗ 
ferne alles Leidenſchaftliche aus ſich und uberlaſſe 
ſich nicht dem Nachſinnen und Nachdenken. Ver⸗ 
moͤge des Zuſammenhanges der Nerven unterein⸗ 
ander leidet der Magen und die Verdauung, ja 
durch Unruhe und Leidenſchaften wird ſelbſt der 
Grund zu Krankheiten gelegt. — Nach einer hef⸗ 
tigen Gemuͤths⸗Bewegung, z. B. nach Zorn, Schreck, 
Angſt und dgl. eſſe man nicht, ſondern warte da⸗ 
mit fo lange, bis der Geiſt wieder in völliger Ruhe 
iſt, das Blut gelaſſen laͤuft und wieder in feinem 
natürlichen Gange iſt. — Heiterkeit und Frohſinn 
verſtaͤrken die Eßluſt und Verdauungskraft, und 
ſelbſt ein kleines Uebermaß ſchadet dann nur wenig; 
deſto mehr aber bei Unmuth und Traurigkeit. Das 


Geſagte gilt auch beim Trinken; beſonders iſt Kaf⸗ 


fee auf den Aerger hoͤchſt ſchaͤdlich. 

3) Man halte in Eſſen und Trinken eine ge⸗ 
wiſſe Ordnung, durch unregelmaͤßiges Eſſen wird 
der Magen immer aufs Neue gereizt und dadurch 
geſchwaͤcht. Man bleibe bei der eingeführten Mit 
tags⸗ und Abend⸗Mahlzeit, und eſſe Morgenbrod 
nur, wenn man durch Hunger dazu getrieben wird. 
Es wird ſo der Magen, der alle Tage gehoͤrig ge⸗ 
reinigt wird, unglaublich ſtark erhalten. Man er⸗ 
zaͤhlt ſich, daß in einem Kloſter in Bayern unge⸗ 
woͤhnlich alte Moͤnche angetroffen wurden und man 
erfuhr: „Der Allen wohlbekannte Grund dieſes 
hoben Alters liege einzig und allein in dem alltaͤg⸗ 
lichen Morgenfaſten vor dem Frühſtuͤck.“ 

4) Man trinke waͤhrend der Mahlzeit nicht, 
am wenigſten Waſſer oder Bier, weil der Magen 
dadurch ausgedehnt und geſchwaͤcht wird. Dies 
gilt beſonders nervenſchwachen, mit ſchlechter Ber: 
dauungskraſt verſehenen Menſchen, die ſaures Auf⸗ 
ſtoßen und Sodbrennen darnach bekommen. Durch 


— 


Nichttrinken bei Tiſche können fie ſich heilen. — 
Kindern ſchadet das Ttinken während des Effens 
weniger, weil ihr Magen waͤrmer iſt. Eine Stunde 
nach Tiſche, oder, wenn man einen geſchwaͤchten 
Magen hat, noch etwas ſpaͤter, bekommt das Trin⸗ 
ken am Beten. In dieſer Zeit verdunnt es, maͤ⸗ 

genoſſen, die Speifen im Magen und vermehrt 
den Speiſeſaft zum Uebergange in die Gedaͤrme; 
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wird aber das Getraͤnk dann noch reichlicher als 
noͤthig genoſſen, fo räumt und waͤſcht es den Ma: 
gen auf, und beſchleunigt die Verdauung. Aus 
dieſem Grunde iſt es denn auch rathſam, nach ſtar⸗ 
ken Mahlzeiten viel Waſſer zu trinken, weil der 
Magen wenigſtens bald von feiner Laſt befreit und 
die Verdauung beſchleunigt wird. 

GBeſchluß folgt.) 


————ů —rð3— 


Hoͤchſter und niedrigfter Görliger Getreidepreis vom 5. September 1839. 


EinScheſſel Waizen 2 thlr.] 20 ſgr. 
„ nn e 
s „ Gerſte 1 8 = 
s Hafer — 23 > 


— pf. 2 thlr] 10 ſgr.] — pf. 
— 1 ⁊⸗ 10 ⸗᷑⸗ — ss 
9 1 5: l— er 
9 . — 20 —¾. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nachdem zu dem Nachlaſſe 


Edictal Ladung. 25 
weiland Johann Gottlieb Kieslings, geweſenen Schaͤnkennahrungs⸗ 


beſitzers allhier, mit Eröffnung des Concurſes zu verfahren beſchloſſen und der 

zweite December dieſes Jahres 
zum Liquidations⸗Termine für die bekannten und unbekannten Glaͤubiger anberaumt worden, ſo 
haben ſich alle diejenigen, welche ex jure erediti oder ſonſt an befagten Kieslings Verlaſſenſchaft 


einen Anſpruch zu haben vermeinen, 
luſt der Wiedereinſetzung in den vorigen 


bei Strafe der Präclufion von dieſem Creditweſen, auch Ver⸗ 
Stand beſtimmten Tages zu rechter fruͤher Gerichtszeit 


an ordentlicher hieſiger Gerichtsſtelle gebührend anzumelden, mit dem verordneten curatore litis 


atque bonorum, auch nach Befinden unter 


ſich die Güte zu pflegen und ſich, wo möglich zu vers 


leichen, außerdem aber ihre Forderungen gehörig zu liquidiren und zu beſcheinigen, unter der 


erwarnung, daß ſie ohne vorg 


ängigem comminatoriſchen Beſcheid von dieſem Creditweſen für 


ausgeſchloſſen, auch der Rechtswöhlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, wenn ihnen 


dergleichen fonft zuftändig, für verluftig, diejenigen aber, f . b fie den 
Vergleich anzunehmen gemeint, oder nicht, ſich deutlich nicht erklaren, für einwilligend 
ferner mit dem verordneten Concurs⸗ Vertreter binnen Sechs Wochen zu 


geſchlagenen 
werden geachtet werden, 
verfahren und den b 


ſo zwar erſcheinen, jedoch ob ſie den vor⸗ 


Z3wanzigſten Januar 1840 


der Inrotulation der Akten und den 


Zehnten Februar d. ai. N 
der Publication eines Locations Erfenntniffes, welches zugleich auf Praͤcluſion der außengebliebenen 


Gläubiger gerichtet werden fol, 
Laulſt, am 19. Auguſt 1839. 


ſich zu gewaͤrtigen. 
Die Noſtitz⸗ 


W 
und Jänkendorfſchen Gerichten. 
D. Hyttich. 


—— ET) 
800 auf Brand: Revier, Goͤrlitzer Forſt, am Wege von Nieder⸗Biela nach Sänig, vom 1, 


October d. J. ab, eine Quantität Stockholz zum freien Verkauf, gegen an 


den daſelbſt angeftell, 


* 
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ten Verkäufer zu erlegende Zahlung mit Einem Thaler pro Klafter, aufgeſtellt iſt, wird hierdurch 
bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 7. Sept. 1839. Der Magi ſtrat. 
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Die unterhalb der Peterskirche, in der Hothergaſſe an der Mauer belegenen Niſchen Nr, 1 
und 7, ſollen von Michaeli d. J. ab auf 6 nach einander folgende Jahre in dem auf 
den 23. Sept. d. J., Vormittags 11 Uhr, auf dem Rathhauſe 
anftehenden Termine, an den Beſtbietenden oͤffentlich verpachtet werden, welches mit dem Bemer⸗ 
ken bekannt gemacht wird, daß die Licitations⸗Bedingungen im Termine werden bekannt gemacht 


werden. 
Goͤrlitz, den 7. September 1839. s Der Magiſtrat. 


Die Anlieferung der zur Unterhaltung des Biesniger Weges auf ftädtiichem Gebiet erforder⸗ 
lichen 15 Schachtrufhen (5 Stöße) Baſaltſteine, fol unter Vorbehalt der Genehmigung am 20. 
September c. Vormittags um 10 Uhr, in dem gewohnlichen Deputationszimmer auf hieſigem Rath⸗ 
hauſe an den Mlndeſtfordernden verdungen werden, und wird dies hierdurch mit dem Bemerken 
bekannt gemacht, daß die Bedingungen auf der Rathhaus⸗Kanzellei eingeſehen werden konnen. 

Goͤrlitz, den 10. September 1839. Der Magiſtrat. 


Verſteigerung einer großen Maſchinen ⸗Feuerleſte n 
Die als überflüffig. erkannte große Maſchinen⸗Feuerleiter der hieſigen Strafanſtalt ſoll auf 
öͤhere Anordnung im Wege der Auction veräußert werden. 
Bietungsluſtige werden daher erſucht, ſich zu dieſer Verſteigerung 
den 19. d. M. Nachmittags um 2 Uhr 
im Amts locale der Strafanſtalt einzufinden. N . 
Goͤrlitz, den 5. September 1839. Der Koͤnigl. Zuchthaus⸗ Director Heinze. 
Sec Auctions s Anzeige. f 
Naͤchſten Sonnabend, den 14. September d. J., Vormittags um 9 Uhr ſollen in dem Friede⸗ 
mannſchen Auctionslocale in der Neißgaſſe hierſelbſt diverſe Conditorwaaren und Vorrätbe, einge⸗ 
machte Früchte, Utenſilien und Geraͤthſchaften, ein Ladentiſch, ein Wandregal mit Glasfenſtern, 
Tiſche, Stühle ꝛc. gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verſteigert werden. 
Goͤrlitz, den 7. September 1839. Hoffmann, Auch Commiſſarius. 
a Alt to ns Anzeige 
Die zum Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen Servisboten, Abraham Lange, gehoͤrigen Mobi⸗ 
lien und Effecten, beſtehend: 
in Kleidungsſtuͤcken, Betten, Leib⸗ und Bettwaͤſche, Meubles, Hausgeraͤthe ıc. 
ſollen in dem ſogenannten Dienerhauſe in der Breitengaſſe hierſelbſt 
f den 16. September 6. und folgende Tage, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
‘ mittags von 3 bis 6 Uhr 
an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden. 
Goͤrlitz, den 6. September 1839. Hoffmann, Auct. Commiſſarius. 


0 b d D - re 
. Nichtamtliche Bekanntmachungen. 

Gelder liegen zum Ausleihen bereit, und Grundfüde ſind zum Verkauf übertragen in Goͤrlitz 
dem Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


in Kapital von 500 thlr. gegen 5 Procent Zinfen und Gewährung einer pupfllarſſchen Si⸗ 
cherheit, wird zu Michaeli zu erborgen geſucht. Das Naͤhere beim Kanzliſt Effenberger. 


2 


Ein inmitten der Stadt gelegenes, mit 5 wobnbaren Stuben, großen Boden und 2 Kellern 
verſehenes Haus ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Näheres im i 
5 Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir. 


ä —— — — — — — — — hm — —E—kü¶— nn 
Fine Sreinahrung, 3 Stunden von Görlitz und 2 Stunden von Lauban, in der Nähe des 
herrſchaſtlichen Hofes und der Kirche, in einer ſehr freundlichen Lage, welche ſich zu jedem Ge⸗ 
fchäfte eignet, iſt veraͤnderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. Die Gebäude find ſchoͤn und 
maſſiv gebaut und haben ſehr viel Gelaß. Dabei iſt auch ein Obſt e, Graſe⸗ und Kuͤchengarten 
und fo viel Feld, daß 2 Kühe gehalten werden koͤnnen. Das Nähere iſt zu erfahren bei 
Boͤrick in Kieslingswalde. 

Ein Freibauergut nahe bei Görlig, mit vonfländiger Erndte, ift zu verkaufen und das Nähere 

am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppeu hoch zu erfahren. 


wen 2 EEE BRETTEN ER TIEHENN 

Eingetretener Verhältniffe wegen ift das Haus auf der Kriſchelgaſſe Nr. 50, worinnen 6 be⸗ 
wohnbare Stuben und Kammern find, unter annehmlichen Bedingungen aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Naͤhere Auskunft darüber ertheilt die Beſitzerin daſelbſt. 


Ein ganz bequem eingerichtetes maſſives Haus mit Stallung, Wagenremiſe und Garten, in 
einer der bieſigen verſchloſſenen Vorftädte, iſt zu verkaufen und das Naͤhere am Obermarkte Nr. 
130 zwei Treppen hoch zu erfahren. 8 

Die dem Dominium Cunnersdorf bei Görlig gehörende Dampforenneref, mit doppeltem Ap⸗ 
parat, neu und zweckmäßig eingerichtet, ſoll vom 1. October d. J. ab verpachtet werden, und ſind 
die nähern vortheilhaften Bedingungen auf dem Wirthſchaftshofe daſelbſt zu erfahren. 

Dominium Cunnersdorf, den 10. Septembir 1839. f N 

Nahe am Untermarkt ift ein Logis von 5 Stuben und allem übrigen Zubehör von jetzt oder 

Michaeli zu vermiethen; auch kann es allenfalls getheilt werden. Näheres in der Exped. des Anz. 


Michael! zu emen ere eee 
In Nr. 280 in der Petersgaſſe iſt ein trockner Keller fogleich oder zu Michaeli zu vermiethen. 


Ein freundliches Stübchen, hintenheraus, iſt an eine einzelne Perſon mit oder ohne Meubles 
zum 1. October zu vermiethen; wo? fagt die Exped. des Anz. 

Eine freundliche Stube mit Stubenkammer, vornheraus ohnweit des Obermarkts, iſt an ein⸗ 
zelne Herren mit Meubles monatlich zu vermiethen und zum Oct. zu beziehen. Das Naͤhere iſt 
in der Expedition des Anz. zu erfahren. 

a Eine freundliche bequeme Wohnung, mit der Ausſicht in die Roſengaſſe, beſtehend in 2 Stu⸗ 
ben, einer Alkove, Küche, Holzgelaß und Keller, iſt alsbald an eine kinderloſe Hille Familie zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft giebt das Central = Agentur Comtoir. 


W —: Ä ————— ————— — — — — Der 
In der Webergaſſe Nr. 407 ſind 2 Stuben mit oder ohne Meubles an einen oder zwei Her⸗ 
ren zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 


ten zu vermieten und zu Michael zu ene eee eee 
5 In Nr. 3 am Untermarkt ift ein Logis vornheraus zu vermiethen und zu Weihnachten zu 
eziehen. 

Eine freundliche Stube mit Studenkammer, nebſt Bodenfammer, auch Keller und Holzgelaß 
zum Verſchließen, iſt zu vermiethen und zum 1. October c. zu beziehen; Näheres in der Exp. d. Anz, 


2 ... ̃ ͤ ͤ— 2 nenne he. x 7 . 
Auf dem Fiſchmarkte Nr. 61b if ein Stübchen parterre vornheraus an einen einzelnen Herrn 


zu vermiethen und den 1. October zu beziehen. 

RE RER On en ac er en ER Rn EST An PR A en De A EEE N 
* In Nr. 209 iſt der obere Stock von 6 Zimmern von jetzt an zu vermiethenn * 
Be ee 


Eine Stube mit Stubenkammer im Hinterhauſe in Nr. 22 auf dem Obermarkt if zu vermiethen. 


- ME 


Veraͤnderungshalber kann ein Quartier, beſtehend aus Stube, Stuben: und Bodenkammer und 
übrigem Zubehör zu Michaeli abgelaſſen werden. Das Nähere beim Kanzliſt Effenberger. 

In Nr. 582 auf dem Steinwege iſt eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen und zu Mis 
chaeli zu beziehen; das Nähere erfährt man bei dem Eigenthümer. a 
— — 2 — 2 — — — — — — — ——— ⏑ꝑꝓ 6— 

Einige Schuͤttboͤden, Getraide⸗Gewölße und Pferdeſtaͤlle find von heute ab im Haufe Nr. 126 
am Obermarkt zu vermiethen. 

65 fiehen zwei Stuben mit Stubenkammern, Bodenkammern und Keller in einem neugebaus 
ten Hauſe im obern Steinbruch zu vermiethen und koͤnnen zu Michaeli bezogen werden. Das 
Nähere erfährt man bei dem Buͤchſenmacher Dietrich auf der Bautzner Straße. 


2 vollſtaͤndige Betten find monatlich zu vermiethen, auch find daſelbſt zwei moderne Glas⸗ 
ſchraͤnke mit runden Scheiben, in einen Verkaufsladen paſſend, veränderungshalber zu verkaufen, 
wo? ſagt die Exped. des Anz. f 

Reißig⸗ Verkauf. In Nieder⸗Langenau beim Gärtner Exner ſtehen 300 Schock Reißig , 
das Schock 1 tblr. 5 ſgr., zum einzelnen Verkauf bereit. Altmann in Rothwaſſer. 


Für Brauereibeſitz er. 

Oer Erbauer gut und dauerhaft conſtruirter Malz⸗Waſchmaſchinen hat eine ſolche mit Göpels 
werk zur Bewegung durch Menſchenkraft, auch durch ein Pferd, oder andere anjmaliſche Kraft mit 
eiſernem Getriebe und Vorgelage und zwei abgedrehten eiſernen Walzen, zum Verkauf geſtellt. — 
Dieſelbe liefert in einer Stunde 10 bis 12 Berl. Schfl. Schroot für Brauereien, für Brennereien 
dagegen nur circa 6 bis 8 Schfl. Hr. Th. Schuſter in Görlig wird die Güte haben darüber 
naͤhere Auskunft zu ertheilen. 

Hollaͤndiſche Blumenzwiebeln empfing C. F. Bauernſtein. 

Neue ſchottiſche Häringe empfiehlt billigft Na tb. Finſter. 


Neue holländische und englische Häringe verkauft jetzt sehr billig 
F. A. K ö gel. 


Neue marinirte Haͤringe empfiehlt billigſt J. Eiffler. 


Neue ſchottiſche Häringe empfing und empfiehlt billigſt J. Eiffler. 


Feine bunte und weiße Briefpapiere, welche vorzüglich ſchoͤn find, empfiehlt 
5 Max. Hübner, wohnh. dem Rathhaus gegenüber, 


Ein vierfigiger halbbedeckter wenig gebrauchter moderner Kutſchwagen, zu Reifen höchſf bez 


quem eingerichtet, iſt wegen Mangel an Raum zu verkaufen, wo? weiſt die Exped. des Anz. nach. 
Die Papierhandlung von E. Henneberg vormals Fr. Scholz u. Comp. 


. unter den Hirſchlauben 24 

empfiehlt ſich mit einer großen Auswahl von Zeichnen⸗, Schreib-, Poſt⸗ und Concept⸗Papieren, fo 

wie mit allen in dieſem Fache einſchlagenden Artikeln zu den billigſten Preiſen. . 
— — N 


Sein Magazin von Saͤrgen empfiehlt zu gütiger Beachtung E. Boden, 
auf dem Hinter⸗Handwerk. 


————— 2..8ß—ß—8·C¶łæö——.—.—.ß.ß§;łQ“ —ß——.rr.—r——ß—1ß§3jc᷑ u. ··ͥññ3 ß 
Ein Billard nebſt Zubehör, ein gläferner K ine Obſtpreſſe Der: 
kauf in Nr. 835 an der Jacobsgaſſe. f Wa ee Rpreile gehen zum Ar 
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4 a Nr. 914 b am Zöpferthor ſtehen Waaren-Glasfchränfe und ein Regal, ſaſt ganz neu, zu 
erkaufen. 

Neues Haferfiroh iſt zu verkaufen in der Fleiſchergaſſe bei Franke sen. 

Sechs eiſerne Gegitter find zu verkaufen und zu erfragen in der Exped. des Anz. 


Eine Anweiſung zum Anbau der Rauhkarde iſt gedruckt und wird unentgeldlich vertheilt vom 
Gewerbeverein hierſelbſt, durch Herrn Keller, Secretair und Herrn Teusler, Bibliothekar 
a 5 des Gewerbevereins. 


——. —:j : 925 
„Auf bevorfichenden 25, September, Mitwoch nach dem 17. Sonntag n. Trinit., wird das 
Stiftungsfeſt hieſiger Bibelgeſellſchaft in der Nicolaikirche Nachmittags 2 Uhr gefeiert werden. Es 
ergehet daher an ſaͤmmtliche Mitglieder und Wohlthater des Vereins, fo wie auch an Alle, welchen 
der ehrwürdige Zweck deſſelben e inleuchtet, die ergebenſte Einladung, dieſer feierlichen Handlung 
mit beizuwohnen. . 
GSörlig, am 10. September 1839, Das Directorium der Bibelgeſellſchaft. 


2 ͤ ͤ—— — . — — — . en hans 
Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich nicht mehr bei Herrn Riemermſtr. Auguſtin am Ober⸗ 
markte, ſondern in meinem Hauſe Nr. 58 am Fiſchmarkte wohne. Lohnkutſcher Kutſche. 


Ein im Schreib ⸗ und Rechnungsſache vollkommen geuͤbter junger Mann, welcher mehrere 
Jahre ununterbrochen in einer Juſtiz⸗Expedition beſchaͤftigt geweſen, Übrigens gute Schulkenntniſſe 
befist, auch der franzöfifchen Sprache kundig iſt, wünfcht unter beſcheidenen Anfprüchen ein Enga⸗ 
gement zu erhalten. Nähere Auskunft giebt die Exped. des Anz. 

Montag den 16., Donnerftag den 19. und Sonnabend den 21. d. M. geht ein leerer Kutſch⸗ 
wagen nach Dresden. Das Nähere beim Lohnkutſcher Lehmann. 


wagen 2 üäßĩé7„é/öͤ . erer darauf aufmerklam 
Freunde der Kunſt und einer geiſtreichen Unterhaltung verfehlen wir nicht darauf aufmerkſam 
zu machen, daß der Herr Improviſator Volkert wieder in unſern Mauern eingekehrt iſt, nach⸗ 
dem er in der kunſtliebenden Stadt Breslau und in den Baͤdern Warmbrunn und Salzbrunn 
mit ſeinem ausgezeichneten Talente dem gebildeten Publikum hohe Kunſtgenüſſe verſchafft hat. 
Die ſchleſiſche Zeitung iſt voll des Lobes feiner vorzuͤglichen Leiſtungen. Es heißt darin unter An⸗ 
derem: daß der Eindruck, welchen der würdige Ernſt, die tiefe Gemüthlichkeit, die fromme Gefins 
nung und die kindliche Beſcheidenheit des Künſtlers zurüdließ, ein durchaus erfreulicher und wohl⸗ 
thätiger war. (S. Nr. 160.) Eine andere Anzeige ruͤhmt des Improviſators Fertigkeit, womit 
derſelbe über ihm vorgelegte Themen ſogleich correct und fließend ſpricht, durch ſeinen rubigen und 
feften Blick von vornherein alles Bangen verſcheuchend, welches einem Improviſator gegenüber 
leicht erwacht, die Gemuͤthlichkeit mit welcher er die vorliegenden Gegenftände behandelt, die Tieſe 
der Anſichten, welche er dabei entwickelt und die Begeiſterung durch welche er die Zuhoͤrer mit ſich 
fortreißt. (S. Nr. 164.) Es iſt deswegen zu wuͤnſchen, fagt ein dritter Recenſent, daß Herr 
Volkert recht viel und beſonders von jungen Leuten gehört werde. (S. Nr. 152.) Auch wir 
wünſchen dieſes und können allen Gebildeten verſichern, daß ſie durch den Beſuch der Improviſa⸗ 
tion, welche Herr Volkert, wie verlautet, den naͤchſten Freitag im Saale der Societaͤt geben wird, 
einen hohen Genuß ſich verſchaffen werden. Einige Freunde der Kunſt. 

"Freitags den 13. d. Nachmittags 4 Uhr wird Herr Stadtmufſtüs Apetz Concert im Garten 
geben, wobei für gute Speiſen und Getränke beſtens ſorgen wird ; 

5 Märkel in Hennersdorf. 

Sonntag den 15. d. M. wird in der Auguſtinſchen Tabagie das Erntefeſt gefeiert, wobei ein 
gut beſetztes Orcheſter die Tanzmuſik mit Pauken und Trompeten auffübren wird. Mit verſchiedenen 
Kuchen und Getränken empfiehlt ſich beſtens und ladet dazu ergebenſt ein der Wirth daſelbſt. 


en 


Einladung zum Konzert. 
Die Unterzeichneten werden die Ehre baben naͤchſten Donnerſtag den 12. d. M. Abends um 
71 Uhr im Societaͤts⸗Saale mit güriger Unterflügung hieſiger Künftler ein Vocal: und Inſtru⸗ 
mental⸗Konzert zu geben, in dem fie Solo⸗Sachen für eine oder zwei Flöten vortragen werden. 
Der Preis eines Billets in der Koblitzſchen Buchhandlung 73 Sgr., an der Kaſſe 10 Sgr. Ein 
kunſtliebendes Publikum erlauben ſich zu güriger Theilnahme ganz ergebenſ einzuladen + 
Fr. Sonntag, Herzogl. Anhalt⸗Deſſauiſcher Kammermuſikus, 
8 und deſſen blinder Schuler Auguſt Graul. 


Auf das angekündigte Konzert macht der Unterzeichnete mit Vergnügen aufmerkſam, indem 
er das ausgezeichnete Spiel beider Künftler zu bewundern Gelegenheit gehabt Ag 
u c c o. 


5 Tanzunterricht. d 

Den 12. d. M. hat der von mit bereits angekündigte Lehrturſus meines Tanzunterrichts be⸗ 
gonnen; ich erſuche daher Alle, welche ſich zu kunſtfertigen Taͤnzern zu bilden wuͤnſchen und mich 
mit ihrem gütigen Zutrauen zu beehren gedenken, ſich fpäteftens bis zum 14. d. M. in meiner 
Wohnung Hellegaſſe Nr. 236 oder während den Unterrichtsſtunden im Tanzſaale des Gaſthofs 
zum Kronprinzen bei mir zu melden. Die Stunden werden Sonntag Nachmittags von 3 — 6 
Uhr, Montags, Mittwochs und Donnerſtags aber Abends von 8 — 10 Uhr abgehalten. Ich er⸗ 
laube mir noch zu bemerken, daß die neueſten Contre-Taͤnze und überhaupt alle beliebten Geſell⸗ 
ſchafts⸗Taͤnze, mit Anſtand und körperlicher Bildung verbunden, von mir gelehrt werden. 


Goͤrlitz, den 1. September 1839. Ferd. Tietze, Lehrer der Tanzkunſt. 
Von nun an ladet alle Sonnabende zum Karpfenſchieben ergebenſt ein Gutte. 
Sonntag, den 15. September wird bei Unterzeichnetem ein Sadhüpfen, auch vollſtimmige 

Tanzmuſik gehalten, wozu ergebenſt einladet Helbig in Leſchwitz. 
Künftigen Sonntag und Montag wird bei Unterzeichnetem das Erntefeſt gefeiert, wozu feine 
Gaͤſte und Freunde ganz ergebenſt einladet C. Müller in Ober⸗Ludwigsdorf. 
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Zur Feier des Ernteſeſtes auf Sonntag den 15. d. M. ladet ergebenſt ein und bemerkt dabei, 

daß des Abends nach Sonnenuntergang ein Feuerwerk hinter meinem Schießhauſe abgebrannt wers 
den wird, welches jeden befriedigen ſoll. Kummer in Hennersdorf. f 


7 7 7 R/ e Tan arm ma 

In einem lithographiſchen Inſtitut nach außerhalb wird ein junger Mann als Lehrling ge⸗ 
ſucht. Die darauf Reflectirenden werden gebeten ihre Adreſſe in der Kunſt- u. Papierhandlung 
des Hrn. L. Henneberg unter den Hirſchlauben abzugeben. 


Ein braun⸗ und weißcarirtes Umſchlagetuch mit grüner Kante iſt am 1. September c. vom 
Garten der Societaͤt aus bis zum goldnen Baum verloren worden. Der Finder deſſelben erhält 
bei deſſen Abgabe an die Exped. des Anz. eine angemeſſene Belohnung. F 


Ein carrirtes Umſchlagetuch iſt am Sonntage Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr vom Wilhelms⸗ 
bade aus bis in die Stadt verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält bei Abgabe deffelben in 
der Exped. des Anz. eine Belohnung. 


— — —— ́—äHFů 
Am vergangenen Sonntag hat Jemand auf dem langen Chor in der Peterskirche einen Hut 
aus Verſehen vertauſcht; derſelbe gebe ihn wieder zuruck in Nr. 449 bei Mr Schuſter. 


: erger. 2 
Es iſt am vergangenen Dienftag, als den 10. d. M, ein karmoſſinrothes Umſchlagetuch auf 
den Wege von Goͤrlitz bis Klein⸗Biesnitz verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, 


es in der Exped. des Anz. abzugeben. 
a (Pierzu eine Beilage aus der Heyn'ſchen und eine aus der Köhler ſchen Buchhandlung in Görlig.) 


